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wrird, daſelbſt die Beobachtung der Geſetze zu erzwingen.

Gunſten

hat Marghilvman nach Jafſy kommen laſſen
etſucht, ein neues Miniſterium zu bilden.
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wieder 25 000 Tonnen verſenkt
Berlin, 17. März. (Amtlich.) Jm mittleren

Mittelmeer verſenkten unſere Unterſeeboote ſechs
Dampfer und e Segler von zuſammen

000 B. R. T.
Die Dampfer wurden teilweiſe bei ſchwerem z

unterſtark geſicherten Geleitzügen herausgeſchoſſen. t
den verſenkten Fahrzeugen befinden ſich die engliſchen
dampfer „Maltby“ (3977 B.-N.-T.), „M'Achgon“
6738 B.-R.-T.) „Clan Macpherſon“ (4779 B. R.-T.)
ind „Ayr“ (3050 V. Rä.-T.) die Dampfer waren anſcheinend
alle beladen. Der Dampfer „Ayr“ hatte Baumwolladung.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Ein engliſcher 12000 Tonnen-Dampfer geſunken

gern, 16. März. „Temps“ meldet aus London: Einer
LUleydmeldung zufolge ſtieß ein ungenannter engliſcher
Dampfer mit dem engliſchen Dampfer „Prince Char-
ſes Belgique“ (12 770 Tonnen) zuſammen, welcher
ſofort ſank. Ferner ſtieß der ſpaniſche Dampfer „nſala
Rendi“ (2844 Tonnen) am 9. März mit einem engliſchen
Dampfer zuſammen und ſank,

London, 16. März. (Reuter.) Die Nordweſteiſenbahn-
geſellſchaft meldet, daß bei dem Zu ſammenſtoß des
Dampfers „Rathmoore“ mit einem Minenſuch-

verloren gegangen ſind. Engliſche Zerſtörer landeten 500 Paſſa
giere in Jrland. Beide Schiffe ſind in den Hafen geſchleppt
worden.

Das Anwachſen der iriſchen Gefahr
Bern, 17. März. Lord Salisbury brachte im Oberhauſe am 12. März eine Reſolution ein, worin die Regierung

angeſichts der Tatſache, daß die gegenwärtige Lage
grlands eine Gefahr für das Britenreich und
für eine erfolgreiche Weiterführung des Krieges ſei,

So
bury führte aus, daß in Jrland Verbrechen aller Art beſtändig
zunähmen, insbeſondere die Unordnung, das revolutionäre
Exerzieren, das Viehwegtreiben, das widerrchtliche Eindringen
in fremden Landbeſitz, die Wegnahme von Eigentum, das
Schießen und BVombenwerfen auf Wohnhäuſer, der
Mord, die Jnſultierung der Nationalhymne, die Verhöhnung
von Soldaten, die Anfertigung von Landkarten
zwecks Zerſtörung von Brücken bei Aufruhr, das Zu
widerhandeln gegen Befehle der Behörden, die Demonſtrationen
jür die Jriſche Republik. Der Redner betonte, daß die bittere
Stimmung gegen England ſo ſtark ſei, daß ſie ſich auf Eng
lands Verbündete ausdehne. Unter dieſen Umſtän
den genüge die Verhängung des Belagerungszuſtandes
über die Graffchaft Clare, welche ein Seuchenherd ſei, keines
wegs, denn das Uebel habe ſich längſ an andere Plätz ver
breitet. Es herrſche in Limmerik, in Tipperary und in Galway
vor und werde dort ebenſo ſtark werden, falls die Regierung
nicht Energie zeige. Dieſer Zuſtand der Anarchie werde allge
mein für England ein großer Schaden werden, nicht nur be
deutende Truppen würden in England zurückgehalten, ſondern
das Anſehen Englands leide bei den Alliierten und in der ganzen
Welt. Es ſei lediglich einer Schwäche der Regierung zuzuſchrei-
ben, daß eine ehemals geringe Minderheit in Jrland das Land
ſo beherrſche, daß aufrühreriſche Reden gegen England zu

des Feindes ungeſtraft „durchgehen dürften. Lord
Salisbury ſchloß: Derſelbe Volſchewismus, der Rußland zer-
ſtörte, werde Jrland bis zu einem gewiſſen Grade zerſtören.
Earl Meath meinte, wenn das Britenreich nicht in Stücke
gehen ſolle, ſo könne man nicht zulaſſen, daß Jrland eine
ſeparate Republik werde. Er wünſche ſehnlichſ, daß die Kon
vention einen Ausgleich finde, aber er fürchte, daß keine vom
Parlament genehmigte Form der Selbſtverwaltung,
Jrland den Frieden bringen werde, denn
venn die Sinn-Feiner nicht die Unabhängig-
leit erhielten ſo würden ſie fortfahren, eine
beſtändige Gefahr für Homerule und jedwede engliſche Regie
rung zu ſein. Lord Curzon gab zu, daß die von Salisbury
gemachten Angaben im weſentlichen zuträfen, er be
hauptete aber, daß die unlängſt eingeleiteten militäriſchen Maß
nahmen weitere Ausſchreitungen verhindern würden. Lord
Lansdowne ſchloß die Debatte mit dem Hinweiſe, daß die
Lerhältniſſe in Jrland während der letzten Wochen tatſächlich
zine Rebellion der gefährlichſten hinterliſtig-
ſten Form geweſen ſei. Die Reſolution wurde darauf zurück

aus

Hezogen.

Marghiloman mit der Bildung eines neuen
Miniſteriums beauftragt

Bukareſt, 18. März. Der König von Rumänien
und ihn

Marghiloman
hat ſich Vedenkzeit erbeten. Er iſt nach Bukareſt zurückgekehrt,
um mit den Vertretern der Mittelmächte Fühlung zu nehmen.
Es haben eingehende Beſprechungen ſoattgefunden. Heute abend
wird Marghiloman wieder nach Jaſſy reiſen und nach noch
maligem Vortrag beim Könige ſeine Entſcheidung treffen.

Februarbeute: 18 Feſ elballone und ugzeuge

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartzer, 18. März 1918.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern, nördlich von Armentières, ſowie in

Verbindung mit engliſchen Vorſtößen zu beiden Seiten des
La Baſſée- Kanals war die Artillerietätigkeit vielfach ge
ſteigert. An der übrigen Front blieb ſie in mäßigen Grenzen.

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz
und Gallwitz

Zwiſchen Oiſe und Aisne, nördlich von Reims
und in einzelnen Abſchnitten in der Champagne lebte
das Artillcriefeuer auf; in größerer Stärke hielt es tags-
über auf beiden Maasufern an.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An der lothringiſchen Front und in den mitt-

leren Vogeſen zeitweilig Tätigkeit der Artillerien.

An der ganzen Front ſehr rege Fliegertätig-
keit. Franzöſiſche Flieger warfen Bomben auſ
die als ſolche deutlich erkennbaren Lazarettanlagen
von Le Thour.

Wir ſchoſſen geſtern 22 feindliche Flugzeuge
und zwei Feſſelballone ab. Leutnant Kroll er
rang ſeinen 21. Luftſieg.

Jm Februar beträgt der Verluſt der feind
lichen Luftſtreitkräfte an den deutſchen
Fronten:

18 Feſſelballone und
138 Flugzeuge, von denen 59 hinter unſeren

Linien, die übrigen jenſeits der gegneriſchen Stellungen
erkennbar abgeſtürzt ſind. Wir haben im Luftkampf 81 Flug
zenge und 3 Feſſelballone verloren.

Oſten
Jn der Südukraine wurde Mikolajew beſetzt.
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Die Zuſtimmung des Bundesrats zu den
Friedensverträgen

s Berlin, 17. März. Die Vorlage betreffend den Frie
densvertrag zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Vul
garien und der Türkei einerſeits und Rußland andererſeits ſowie
den deutſchruſſiſchen Zuſatzvertrag zu dem Vertrage und die
Vorlage betreffend den Friedensvertrag zwiſchen Deutſchland und
Finnland fanden heute die Zuſtimmung des Bundesrats.

Ein holländiſcher Miniſterrat
Amſterdam, 16. März. Wie die Blätter melden, tritt

der Miniſterrat heute abend zu einer außerordentlichen
Sitzung zuſammen, auf der die Frage der Unterhandlungen
mit den alliierten Regierungen beſprochen werden wird.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 16. März. Generalftabsbericht vom 15. März.

Mazedoniſche Front: Jm Cernabogen erneuerte die feind
liche Artillerie heute vormittag ihr verſtärktes Feuer gegen unſere
Stellungen. Unter dem Schutze dieſeg Feuers verſuchten franzö
ſiſche Jnfanterieabteilungen unſere Poſten anzugreifen, wurden
jedoch mit Gewehr und Vombenfeuer empfangen und verjagt. Jm
Weſten des Dobropolje war das Artilleriefeuer zeitweiſe auf beiden
Seiten heftiger. Jm Süden der Belaſitza ſchoß unſere Artillerie
zwei feindliche Flugzeuge ab, von denen eins hinter unſeren
Stellungen nördlich des Butkovoſees niederfiel; der Flieger, ein
Engländer, wurde gefangen genommen.

Dobrudſchafront; Waffenſtillſtand.
Türkiſcher Heeresbericht

Konſtantinopel, 16. März. Amtlicher Tagesbericht.
An der Paläſtinafront keine größere Gefechtstätigkeit.
Feindliche Erkundungsabteilungen bei El Kafr und gegen den
Jordan wurden abgewieſen; das Artilleriefeuer blieb ſchwach.

Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe.

Bernburgerſtraße
Eigene Geſchäftsſtelle

:2:: Verlag und Druck von Otto Thiele.

und Berliner Schriftleitung
Kurfürſt Nr. 6290.

Halle Saale.

in Berlin
30. Fernſprecher Amt

Dein Geld von heute iſt der
Frieden von morgen!

Worte zur achten Kriegsanleihe
Von Rudolph Stratz.

Wer Wilſon eine Freude machen will wer Lloyd
George Mut machen will wer Clémenceau ſtark machen
will wer alle Kriegshetzer der Entente in ihrer Mord-
luſt beſtärken will:

der bleibt der achten Kriegsanleihe fern!
Wer in Hindenburgs Geiſt handeln will wer Deutſch

land unbeſiegbar erhalten will wer ſo die Herrſchaft der
Maſſenmörder in Paris und London brechen will

der zeichnet die achte Kriegsanleihe!
Die Kriegsanleihe gibt unſerm Heer die Waffen. Durch

die Waffen ſiegt unſer Heer. Durch den Sieg erringen
wir den Frieden. Durch den Frieden erhalten wir, was
wir brauchen. Das bedarf keines Beweiſes. Dieſen ganzen
Entwicklungsgang haben wir jetzt eben im Oſten geſehen.
en ſich genau ebenſo auch im Süden und Weſten er-

en.
Das Geld der Kriegsanleihen verwandelt ſich nur

ſcheinbar in Kriegsmateriol. Das iſt nur eine Durchgangs-
form zu Sicherheit und Ehre, Freiheit und Brot. Aus
dem U-Boot, das feindliche Handelsſchiffe verſenkt, wird
durch den Sieg das eigene Handelsſchiff, das ſchwer beladen
unſeren Häfen zuſteuert; aus dem Flugzeug, das Spreng
bomben über Feindesland trägt, wird die Lokomotive, die
Waren aus Freundesland herbeiſchafft. Bald keuchen auf
der Donau die Laſtzüge mit Getreide, rollen aus dem Oſten
die Züge mit den Bodenſchätzen der Ukraine, ſteigt in Ru
mänien das Erdöl wieder aus dem Bohrloch. Das alles,
was wir da frohen Herzens, ſiegesbewußt und voll Dank
gegen unſer Heer und ſeine Führer, jetzt im Oſten erleben,
dieſen Uebergang vom blutigen Krieg zum goldenen Frie
den, war nur durch die Mithilfe der früheren
Kriegsanleihen möglich.

Wer ſich an ihnen beteiligte, der unterzeichnete mit
ſeinem Namenszug nicht nur eine Anweiſung auf Deutſch
lands Ehre, Sieg und Sicherheit in Zukunft, er ſtellte
damit zugleich auch für ſich und ſeine Volksgenoſſen einen
Bezugsſchein auf Deutſchlands zureichende Ernährung, Be
kleidung und Beſchuhung aus, auf Deutſchlands Handels-
ſchutz und Wohlfahrt in kommender Friedenszeit, einen Be
zugsſchein, der jetzt im Oſten ſchon pünktlich eingelöſt wird
Das kann er ſich mit Stolz ſagen.

Und ebenſo unterſchreibt, wer jetzt für die achte Kriegs
anſeihe zeichnet, damit dieſelbe Sicherheit für die Güter der
Wohlfahrt und Geſittung im kommenden allgemeinen
Frieden. Zwiſchen uns und dem Frieden ſteht nur noch der
Wahn unſerer Gegner im Weſten, daß Deutſchland daheim
erlahmen könne. Wer da hift, den Gegnern dieſen Wahn
zu nehmen, der hilft den Krieg beenden. Das beſte Mittel
dazu iſt jetzt ein Sieg der achten Kriegsanleihe.
Tratſachen kann ſich keiner mehr in der Welt entziehen.
Zahlen ſprechen ſo lout wie Geſchütze, Zahlen von Kriegs-
gefangenen ſo gut wie Hahlen von Krieigsanleihen,
Macht aus der achten Kriegsanleihe eine
zwölfte Jſonzo-Schlacht! Das iſt die Pflicht jedes
Deutſchen, der dazu in der Lage iſt. Er kann ſie in einer
Sekunde erfüllen. Er braucht nur ſeinen Namen unter den
Zeichnungsſchein zu ſetzen. Mit dieſem kurzen Federſtrich
wirkt er Wunder, verkürzt für ſeinen Teil den Krieg, rettet
vielleicht hundertfaches und tauſendfaches, hoffnungsvolles,
funges deutſches Leben, das ſich ſonſt in neuen Kämpfen
draußen verbluten müßte, bewahrt wertvolle Güter vor
dem Untergang, dient ſich ſelbſt, ſeinem Vaterland und der
Menſchheit.

Wir verdammen mit Recht feben Ver
fuch eines Arbeiterausſtandes während
des Krieges. Aber ſchärfer noch müßte man
einen Streik der Sparer während desKrieges verurteilen! Auch für den Sparer
gibt es im Krieg eine bürgerliche Dienſt
pflicht, ſo gut wie für den Rüſtungs-
arbeiter und den Mann am Pfknug.

Dieſe Dienſtpflicht iſt eine freiwiſſige Ehrenpfſſcht.
ber eben darum muß er ſie erfſiſſen. Und kann es. Denn
bier hindert nicht Alter, nicht Geſchſecht, nicht Geſundheits-
antſtand den Dienſt am Vaterſand. Das Vaterland erwartet
dieſen Dienſt. den Sjeg der achten Kriegsanleihe, von jedem,
der ihm etwas zu geben vermag.

Sage kejner: „Jch habe ſchon früher Kriegsanleihe ge
zeichnet! Jetzt, wo es auf den Frieden zugeht, iſt es nicht
mehr nötig!“ Nein gerade jetzt iſt es nötig! Nie war
es nötiger als nun, in der letzten Stunde der Entſcheidung,
in der äußerſten Anſpannung aller Kräfte draußen und
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cuch der Bürger im Vaterland, der ſein Geld aus dem
Beu er fuch er trifft mit ſeinem Schuß unſern Todfeind, dongelſächſiſchen Weltkapitalismus, mitten ins ſei Denn

er hilft damit die Dollarkönige und Citykröſuſſe, die Truſt-
räuber und Kornwucherer, die Mammonsknechte von Lon-
don und New-Pork, all die böſen Geiſter des Blutver-
gießen niedermähen!

arum, mache dein Herz auf, lieber heut alsmorgen mache deinen Beutel auf lieber jene als in
einer Stunde und geh und zeichne dein Scherflein!
Gebt! Gebt! klingen die Friedensglocken von Oſten. Gebt!
Gebt!, daß wir bald auch im Weſten den Frieden einläulen
können! Gebt! Gebt! Jhr habt es ja dazu

Jhr habt es wahrhaſtig dazu! Ihr habt Geld für alle
dinge, die man jetzt noch haben kann! Schaut in die Städte!
Alle Gaſtſtätten ſind überfüllt, alle Theater ausverkauft!
Mengen warten vor den Lichtſpielhäuſern, Reihen ſtehen
vor den Zigarren- und Süßigkeiten-Läden! Für Tevpiche,
Bltertümer. Bilder, Weine gibt es kaum mehr einen Preis!
Gut! Aber habt ihr Geld für alles, dann habt vor allem
Geld für das Vaterland! Denn es iſt ja alles! Und dagegen
alles andere, wofür ihr zahlt, Spreu und Staub!

Gebt! Gebt! klingen die Frühlingsglocken. Gebt zu
zurem eigenen Nutzen! Jeder will ſein Geld ſo ſicher an

W er kann. Was iſt henutzutage auf dieſer Welt noch
ſicher

Rings lodern die Länder, ſtürzen die Staaten, ſteigen
andere aus dem Chaos empor. Wie ein Sranitblock im
Meer ſteht Deutſchland mit ſeinen Verbündeten inmitien
der Völkerdämmerung. Jſt der ruhende Punkt, die feſte
Achſe, um die ſich der Erdboll ſchwingt. Wer kann dein Geld
ſicherer in Verwahrung nehmen, pünktlicher verzinſen als
dies unerſchütterliche Deutſche Neich? Und dadurch, daß du
ihm neue Mittel gibſt, wird es noch unerſchütterlicher. So
hilft eins dem andern.
Der VWeltbrand iſt im Erlöſchen. Eine ſiegreiche
Kriegsanleihe iſt ein kalter Waſſerſtrahlin die Kriegswut unſerer noch übrigen
Feinde. Wer ſein Geld zur Zeichnungsſtelle trägt, trägt
einen Eimer Waſſer zum brennenden Haus der Menſchheit;
durch der Hände lange Kette wird es zur löſchenden Flut
und zum erlöſenden Frieden.

Die achte Kriegsanleihe iſt eine Kriegsverkürzungs-
Anleihe!

Zeichnet Kriegsanleihe l Dann
khr euren Vorteil mit eurer Pflieht!Zeichnet Kriegsanleihe! Dann ſtürzt

ind lichen Kriegshetzer vom
el in den Pfuhl!
Kriegsanleihe! Dann gyebt
r Heereskraft und Staats-

eint

f

i ttel zum allgemeinen, ehren-
riedensſchluß!

Das Kriegshandelsamt der Vereinigten Staaten
über den deutſchen U-Bootkrieg

Amſterdam, 16. März. Jn dem jetzt vorl
führlichen Text der Erklärun
belsamts der Vereinigten Staaten über den
deutſchen U-Bootkrieg weiſt das Kriegshandelsamt
der Vereinigten Staaten darauf hin, daß die wiederholte Ver

aus

nichtung neutraler däniſcher Schiffe auf der Reiſe zwiſchen
Dänemark und Jsland außerhalb der Kriegsgone, ſowie die

„Jrrtümer“, denen niederländiſche und andere neu
iffe in den engen ririnnen durch das Sperrgebiet

Opfer gefallen ſeien, die Richtigheit ſeiner Erklärungen
die ichten, die Deutſchlond mit dem U-Bootkrieg ver

folga. erweiſe. Die Abſicht der Deutſchen, die Lebensmittel-
zufuhr zu den Neutralen, wie ſie mit den Vereinigten Staaten
vereinbart worden ſei, zu verhindern, werde deutlich an dem

zu einem zeitweiligen modus
die Beſchaffung von

Zwei Schiffe mit
N

holländiſche Hilfskomitee lägen it in amerikaniſchen
Häfen und könnten nicht ausfahren, weil Deutſchland ſich
weigere, daß eine entſprechende Zahl von Schiffen mit gleichem
Schiffsvaum die niederländiſchen Häfen verlaſſe. Der offen-
ſichtliche Plan der Deutſchen ſei, albe niederländiſchen Schiffe in
heimiſchen Häfen zu ſammeln und die Ausfahrt niederländiſcher

ifſe die Drohung, ſie torpedieren, zu verhindern.
Der nblickliche Feldzug, den die halboffigzielle Norddeutſche
Allgemeine Zeitung andere Zeitungen mit Drohungen und
Einſchüchterungen die neutralen ſkandinaviſchen Länder

die nordiſchen Neutvalen ein

zuſchüchtern, irungen, die ebenſo in ihrem
Intereſſe wie dem der Vereinigten Staaten und ihrer Aſſoziier
ten liegen, nachzukommen. Die ernſtem Bemühungen der Regie
rung der Vereinigten Staaten, Brotgetreide nach der Schweiz
zu ſchichen, ſeien durch die Akte der deutſchen UBoote. welche
nach gut beglaubigten Berichten aus der Schweiz rückſichtslos
neutrale ſpaniſche Dampfer verſenken, bedroht. Das Kriegs
handelsamt verweiſt auf die Verſenkung des ſpaniſchen
Dampfers „Sardinero“. Deutſchland verfolge damit den Zweck,
durch Vernichtung des ſpaniſchen Schiffsraums den relativen
Wert der deutſchen Schiffe für die Zeit nach dem Kriege zu
erhöhen. Das Kriegshandelsamt verweiſt noch auf die Verträge
vom 5. Dezember, ſowie auf feine erfolgreichen Beſtrebunsen,
den abhängigen Neutralen für den Transport des Getreides
Schiffsraum zu ſichern. Das Kriegshandelsamt hofft, daß die
Schweiz und die anderen Neutralen den Unterſchied in der
Haltung Deutſchlands und der Vereinigtem Staaten erkennen
und daß ſie bemerken, daß Deutſchlands Auftreten den Zweck
habe, zu verhindern, daß die Neutralen Lebensmittel erhalten
außer zu deutſchen Bedingungen.

Anmerkung des W. T. B.: Daß eine ſolche Dar
ſtellung von Waſhington aus im neutralen Auslande ver
breitet wird, iſt nach Lage der Dinge durchaus verſtändlich.
Die Entente, die Vereinigten Staaten und England in erſter
Linie haben ſich unter Anwendung von Gewaltmaßregeln
erheblicher Teile des neutralen Schiffsranmes für eigene
Zwecke bemächtigt. Dieſer neutrale Schiffsraum ſollte zu
nächſt nur zum Teil innerhalb der U-Bootgeſahrzone Ver
wendung finden. Wie wir aus dem Munde des hoſſändi-
ſchen Miniſters des Auswärtigen vernehmen, iſt dieſe Be
dingung Holland gegenüber im Laufe der Verhandling von
England ausdrücklich zurückgezogen worden. England
mußte dies wohl tun. weil es durch die ungeheuren Schiffs-
raumverluſte und die ungenügende Ergänzung durch Neu-
bauten gezwungen iſt, den neutralen Schiffs-
ranm in die Fahrt auf England einzuellen. Die Vereinigten Staaten werdent furg oder lang zu gleichem Roraeben

iegenden

des Kriegshan-

genötigt ſein. Dadurch, daß dann mehr neutrale
Schiffe von der Entente in die Sperrgebietszone gezwungen
werden, werden naturgemäß auch die Verkuſte an
neutralem Schiffsraum durch U-Boote zu
nehmen. Die vorſtehende Auslaſſung des amerikaniſchen
Handelsamtes wird zu dem offenſichtlichen Zweck verbreitet.
die Schuld an dem zu erwartenden erheblichen Verluſten an
neutralem m r natürlich ganz auf Sei en der
Vereinigten Staaten und Englands liegt, auf Deutſchland
abzuwälzen. Die Behauptung, daß es Deutſchland darauf
ankommen müſſe, gerade die neutralen Handelsflotten für
den Wettbewerb nach Friedensſchluß zu ſchwächen, iſt ſo
lächerlich, daß ſie kaum einer Zurückweiſung bedarf. Wenn
Deutſchland in ſeinem Ueberſeeverkehr nach dem Kriege
Schwierigkcien gemacht werden, ſo wird dies ganz gewiß
nicht von ſeiten der Neutralen, ſondern von ſeiten der
Feinde Deutſchlands geſchehen. Deutſchland müßte alſo
das größte Jntereſſe daran haben, feindliche Schiffe zu ver
ſenken und nicht neutrale. Der U-Bootkrieg dient keinem
anderen Zweck, als dem, den Kriegswillen der Entente
ſtaaten, der erſt kürzlich wieder in den Verſailler Aus
laſſungen zu vollem Ausdruck kam, zu brechen, und ſo
dem Krieg möglichſt bald ein Ende zu be
reiten. Man bedauert es in Deutſchland, wenn bei
Verfolgung dieſes Zweckes auch Neutrale leiden müſſen.
dies iſt indeſſen unvermeidlich, wenn die neutrale Schiff-
fahrt ſich entweder eigenwillig, oder von Deutſchlands Geg
nern gezwungen, in das Sperrgebiet begibt.

Englands Schiffsraub
England beſchlagnahmt die holländiſchen Schiffe

Kopenhagen, 17. März.Ein Privattelegramm meldet der däniſchen Zeitung „Poli
tiken“ aus London: Die Alliierten beſchloſſen, da Verhand
lungen mit Holland infolge deutſchen Druckes zu keinem Ergeb-
nis führten, die hol ländiſchen Schiffe in den Häfen
der Alliierten in Gebrauch zu nehmen. Deutſchland be-
nütze auch einen Teil der holländiſchen Flußſchiffe auf deutſchen
Kanälen. Dieſe entſprechen den Ozeanſchiffen, deren Ausliefe
rung jetzt von den Alliierten verlangt werde.

London, 16. März.
Nach Reuters Jnformationen beträgt die geſamte hollän

diſche Tonnage in den alliſerten Häfen ungefähr eine Million
Tonnen; davon ſind etwa 70 v. H. in den Vereinigten Staaten,
15 v. H. in Großbritannien und 15 v. H. in den Häfen der
anderen Alliierien. Der Standpunkt der Alliierten hinſichtlich
der niederländiſchen Schiffe wurde vergangene Woche mitgedeilt.
Mit Rückſicht auf die Dringlichkeit der Angelegenheit wurde die
Antwort für nächſten Montag verlangt. Esmüſſe betont werden, daß nicht der geringſte Wunſch beſtehe
Holland zu ſtrafen. Die Alliierten bezweckten nur, iffsraum
in den Welthandel zu bringen und zwar in der ein wand-
freieſten Weiſe. Es beſtehe nicht der Wunſch, i d eine
un freundliche Handlung vorzunehmen, doch ſeien die Alliierten
befugt, die ihnen zuſtehenden Rechte auszuüben, wenn möglich
im Wege der Vereinbarung, anderenfalls durch rechtmäßige
Gewalt. Man empfinde, daß die Zeit gekommen ſei, da alle
Völber der Welt ſich zuſammentun ſollten, um r
lands Aushungerungsverſuch gegen die Welt
unwirkſam zu machen. Es ſei vollkommen klbar, daß Deutſch
lands Angriff ein Anſchlag auf den geſamten Welthandel ſei;
alle müßten ſich dem widerſetzen. Dies ſei die Anſicht der
Alliierten.

Hinſichtlich aller anderen Fragen ſeien die Alliierten duvch
aus bevreit, mit Holland weiter zu verhandeln. Hierin ſei die
Lage unverändert und Verhandlungen könnten jeden Augen
blick wieder aufgenommen werden.

Betreffs der Schiffsfrage erachtete es jedoch die Alliierten
als äußerſt ungerecht daß die niederländiſchen Schiffe weiterhin
von ihren Häfen und Vorteilen Gebrauch machten, ohne das
durch Gewährung von Schiffsraum zu vergelten, da doch alle
feindlichen Anſtrengungen darauf gerichtet feien, die Tonnage
durch unerlaubte und unmenſchliche Mittel zu vermindern.
Unter dem jetzigen Umſtänden ſei es klar, daß die unent-
ſchloſſene Zurückhaltung der Zuſtimmung ſeitens der
holländiſchen Regierung, die im. Januar dieſes Jahres erfolgte
und der die alliierten Regierungen zuſtimmten, tatſächlich eine
Ablehnung enthalte; nach neun Wochen Wartens fühlten ſich
die alliiertben Regierungen zu der Erklärung verpflichtet, daß
die im Januar gemachten Vorſchläge nicht mehr
auf die gaugenblickliche Lage paßken. Die Alliier-
ten ſeien jetzt nicht bereit, eine Verabredung über die Benutzung
des holländiſchen Schiffsraumes unter Ausſchluß des Gefahr-
gebietes zu treffen; ſie ſeien jedoch ſehr ſorgfältig bemüht, daß
unter den vorgeſchlagenen Vereinbarungen die privaten
Jntereſſen auf keinen Fall verletzt werden; über-
dies habe die Regierung der Vereinigten Staaten es unternom
men, Holland hinſichtlich ſeiner immer dringenderen Getreide
beodürfmniſſe zu unterſtützen.

Die engliſchen Schiffsverluſte
Amſterdam, 16. März. Ein hieſiges Blatt bringt fol

gende Zuſammenſtellung über die engliſchen
Schiffsverluſte: Bis November letzten Jahres gingen
nach unſerer Berechnung 563 Schiffe von mehr als 1600
Tonnen verloren. Der durchſchnittliche Tonnengehalt dieſer
Schiffe betrug 4300 Bruttotonnen. Daraus ergibt ſich ein
durchſchnittlicher Siebenmonatsverluſt von
2421000 Tonnen. Für die zwölf Monate ſeit 1917
kann man annehmen, daß die Anzahl der verlorenen Schiffe
ron 1600 Tonnen und mehr ungefähr 800 betrug. Wenn
man den durchſchnittſichen Tonnen gehalt zu 4300 Tonnen
annimmt, ſo ergibt ſich ein Geſamtverluſt von
8 440 000 Tonnen. Weonn man dieſen Betrag zu
grunde legt, ſo erhält man folgende vergleichende Tabelle
von Verluſt und Anbau: Schiffe von mehr als 1600 Brutto
tonnen verloren: 800 Schiffe zu 3 440 000 Tonnen; gebaut
200 Schiffe zu 1067 700 Tonnen (die letztere Angabe
ſtammt aus einer Rede von Sir Chiozza Money), Unter-
ſchied 2 372 300 Tonnen.

Zur Exploſion in Courneuve
Paris, 16. März. (Havas.) Wie die Blätter melden, ent

hielt die in Courneuve in die Luft geflogene Muni-
tionsniederlage eine Million Grangaten. Die
Entſtehung der Exploſion iſt auf die unvorſichtige Handhabung
einer Munitionskiſte durch einen Artilleriſten zurückzuführen.
Mehrere Gebäude in einem Umkreis von 500 Metern wurden
zerſtört. Zahlreiche Perſonen wurden getötet,etwa 1500 leicht verletzt. Der Sachſchaden iſt ziemlich
groß.

Die Opfer von Hartlepool
London, 16. März. Bei dem Luftſchiffangriffe

auf Hartlepool am 13. März ſind 8 Perſonen ge-
tötet und 22 verwundet worden.

erinm der

Deutſche Verſucheanſtalt jür Luſt
vBerlin, 17. März. Geſtern fand im Reichs

Jnnern unter dem Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs
wald die Hauptverſammlung des Vereins
Verſuchsanſtalt für Luftfahrt ſtatt. J
Punkt der Tagesordnung bildete die Erſatzwahl
im April 1917 verſtorbenen Präſidenten der Anten
Generalleutnant z. D. Rieß von Scheurnſchloß. Die nſtall
r lung wählte W den Vizeadmiral v

auve, der nunmehr die Leitung desnehmen wird. s Vereins her
Außerdem fand auf Grund eines Berichts des

feſſors Dr. -Jng. Bendemann eine Ausſprache üh Pro
Tätigkeit der Anſtalt während des Krieges und über d
ihr in der Zukunft erwachſenden Aufgaben ſtatt. die

Die ZFivilliſte des griechiſchen Königshanuſes
Athen, 15. März. Die Regierung legteKammier ein, die Zivilliſte des Kbnics efan

Geſetz vor, das die dem König Konſtantin erndeß
willigende Summe feſtſetzt, in der Aufſtellung wird e
Bewilligung dieſer Zivilliſte begründet. Die Regi die
beſchloß, die dem König Konſtantin vom Staat gemnag!
Geſchenke zu widerrufen. Es wurde ihm ſahen
lich eine hal'be Million bewilligt. Die
gierung behielt ſich das Recht vor nach 85
lieben die Zahlung einzuſtellen Die gi eliſte des Königs Alexander wurde auf eine Million göggi

beſchränkt ſtatt 2 Millionen. Für die Königin Mutter
wurde eine Leibrente in Höhe von 300 000 Drwilligt. achmen be

Provinz Sachſen und Umgebung
Verband der Fiſcher für Sachſen Anhalt

p. Merſeburg, 17. MDer Verband der Fiſcher für die Provinz Sag dez
Herzogtums Anhalt und Thüringen hielt eine Verſamge
lung in unſerer Stadt unter dem Vorſitz des Obermeiſte
Albert Mundt- Weißenfels ab. Es waren Beruffiſcher aus Schönebech Könnern, VLettin, Halle, Merſebulg
Weißenfels, Naumburg a. S. und Umgegend erſchienen. v
Verhandlungen wohnten auch Kgl. Baurat Mierau
Magdeburg, Oberfiſchmeiſter der Proving S
Geſchäftsführer des Fiſchereivereins für die
und Anhalt Dr. Kluge- Magdeburg bei,
ſitzenden begrüßt

heit,
Garn-und Netz verſorgung in der Kriegzzeit durch R

Ausſchuß für W wurde eingehend erörtert. Nah
den neueſten Anordnungen ſollen nur Berufsfiſcher beliefen
und eingehende Anträge um 50 aufs Hundert ber änr wer
den. Vertrauensmann für die Provinz iſt l. Bauvrat
Mierau in Magdeburg an den die Lieferungsanträge
ſchicken ſind. Vom Reichskommiſſar für Fiſchverſorgung iſt eine
Bebanntmachung veröffentlicht, die die Feſtſetzung don
Preiſen für Süßwaſſerfiſche vom 1. April d. Js. an
betrifft. Die Verſammlung gab zu ihnen gutachtliche Aeußern
rungen ab und bezeichnete als angemeſſene Preiſe, z. B. t
Aale im Gewicht von 500 Gramm und darüber 5 Mk. von
250 bis unter 500 Gramm 450 Mk. und unter 250 Gramm
8 Mk. für ein Pfurd. Dieſen für größere Städte geltenden
Preiſen ſtehen entſprechend für die Kleinſtſtädte und das flache
Land gegenüber: 4,50 Mk. 400 Mk. und 2,765 Mk. Für größer
Karpfen wurden 2,25 Mk. bezw. 1,90 Mk., für Hechte
2,50 Mk. und 2,80 Mk., für Schleien 250 und 220 Mk. al
Pfundpreiſe angenommen. Es wurden wieder verſchiedene
Hlagen über die Verunreinigung der Saale und
Luppe durch Fabrikabwäſſer geäußert, wodurch der Fiſcherei
erhebliche Schäden zugefügt werden. Mit beſonderer Genuz-
tuung wurde die Mitteilung aufgenommen, daß auf behördliche
Anordnung hin eine Lattenfiſcherei aufſgehoben ſei.
Es wurden aus verſchiedenen Gegenden Wahrnehmungen über
das maſſenhafte Auftreten von Wildenten geäußert, deren
Verminderung im Jntereſſe der Fiſcherei dringend erwünſcht iſt.
Es ſoll bei der Behörde die Frage unterbreitet werden. ob nicht
den Pächtern von fiskaliſchen Fiſchgewäſſern die Ausübung der
Waſſerjagd mit eingeräumt werden kann. Jnterefſſant
war die Mitteilung des Fiſchermeiſters Gr,oßmann«
Schörebeck, daß innerhalb ſeiner Fiſcheveiſtrecke 25 bis 30 Bi-
be r hauſen.

Jn den Vorſtand wurde Herr Mund Weißenfels,
wieder und Herr Bärnſt iel Dürvenberg, neugewählt.

Kirche, Univerſikät, Schule
K. Wolfen (Kreis Bitterfeld), t7. März. (Zum ſtell

vertretenden Schulverbandsvorſteher) wurde Ge
meindevorſteher Wagner von hier ernannt.

K. Bitterfeld, 17. März. (Eingeſegnet) wurden heute
in unſerer Kirche durch Pfarrer Schieferdecker 50 Mädchen und
41 Knaben der hieſigen Volksſchulen.

K. Bitterfeld, 17. März. (Jm Schulaufſichtskreiſe
Bitterfeld) wurde auftragsweiſe beſchäftigt Schulamts
bewerber Wagner in Rögau, einſtweilig angeſtell Lehrer
Heilmann in Roitzſch und endgültig die Lehrer Mader in
Ramſin und Schulze in Bitterfeld, ſowie die Lehrerinnen
Petzold in Bitterfelb, Bernhardt in Greppin und Hedke!
in Niemegk.

W. Gera, 15. März. (Um den Wünſchen der Lehrer
ſchaft) um höhere Entſchädigungen für Vertretungs- und Ueber
ſtunden zu e h Wer die jetzigen Sätze nicht mehr zeit
gemäß ſeien, beſchloß Gemeinderat, die Sätze um
50 Prozent zu erhöhen.

Land und Forſtwirkſchaft
r. Querfurt, 17. Mä (Königlicher Domänen-vächter Amtsrat Dr. Behm zu Schloß Querfurt

iſt vom Oberpräſidenten der Provinz Sachſen auf fernere Dauer
von 6 Jahren zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirl
Lodersleben im Hreiſe Querfurt ernannt worden.

K. Wolfen (Kreis Bitterfeld), 77 März. (Um die Ver
tilgung der Rauven) zu fördern, erhalten die Fungmanner
und ältrren Schulknaben für jfedes abgelieferte Raupenneſt Pf
Prentie aus der Gemeindekaſſe.

Jnduſtrie-, Handwerks- und Verkehrsfragen
W. Eiſenach, 17. März. (Der Delegiertentag des

Verbandes Deutſcher Eiſenvahn-Handwerker
und Arbeiter) iſt hier unter außerordentlich ſtarker Ve
teiligung aus allen Teilen des Landes eröffnet. Begrüßungs-
anſprachen hielten der Verbandsrorſitzende Reichstagsabgeordneter
Jckler, die Landtagsabgeordneten Dr. Ludewig und Gr a
nowsky und Oberregierungsdat Tannen berg vom MiniſteZkfantlichern Arbeiten. Nachdem on ber Verbands
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Kummer 142. Jahrgang 271. Halleſche Zeitung, Landeszeitkung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Montag, den 18. März 1918
mte den Geſchäftsbericht erſtattet hatte, ſprach Weneral
r niedel über die grundſätzliche Stellung des Verbandes
entigen Leben. Er begeht den Anſhint des Verbande

den nationalen Arbeiter und Angeſtellten Kongreß und wies.
e m er die Notwendigkeit des Streikverzichtes für Eiſenbahner
v t hatte. auf den inneren Zuſammenhang zwiſchen vater
er Zukunft und freiheitlicher Entwicklung hin. Abends
o die Reichstagsabgeordneten Dr. Müller-Mei-ſahen (über die Staatsarbeiter im weuen Deutſchland) und
uirelenburg (über die wirtſchaftliche Zukunft Deutſchlands).
59 Montag iſt noch ein Vortrag des Bundesvorſitze ren
r aſchke über Sozialpolitik und Bodenreformchen. Dem Verbandstag liegt ein Antrag zur el

vor, wonach die monatlichen Beiträge in wöchentli
ebt

aaltal erworben, nämlich die Portenon e die Hopferimühle und die Halenmühle. Auch über das
werk „Triſchtau“ ſchweben Verkaufsverhandlungen. Es ſteht

vor Zweifel. rn bedeutenden Grundſtücksankäufe mit einer
aßet Aen Nu achung der Waſſerkraft der oberen Saalembuſtrien ſtehenJ zuſammenhang

Krankheiten und Unglücksfälle
aumburg, 17. Mä (Auf dem Hauptbahnhofe)n 60jährige Kagenmeiſter Richard Wagner

wur äner Lokomotive erfaßt und ſchwer verletzt. In einer Klinik
v er ſeinen Verletzungen. Der Bahnbeamte Daßler, der

a uf den Weg ge hatte, um ärztliche Hilfe für den Ver
z ückten zu beſchaffen, brach auf der Straße, vom Herzſchlag
zeilt, tot zuſammen

Arnſtadt, 16. März. (Feuer) entſtand im oberen Stock
z der ſtädtiſchen Leichenhal le auf dem neuen Friedhof,

ch die WVohnräume und die Halle ausbrannten, während die
w. e im Srdgeſchoß unverſehrt blieben. Der Hausrat der
r im erſten Stockwerk wohnenden Familien konnte gevettet
den Leichen befanden ſich zur Zeit nicht in der Halle.

Diebſtähle und andere Stkraftaken
eburg, 18. März. (Ermittelt und der Staats-Bizh 33 ü be fur t) ſind die Attentäter, die kürzlich,

n eldet, bei Lütztendort ein Stück Eiſen in die Weiche der
M rlandbahn Merſeburg Mücheln gelegt und den Zug zur
le ung gebracht hatten. Die Anklage lautet auf Gefährdung
nes Eiſenbahntransportes.

j. Greiz, 17. März. Einer Bande von Treib-
iemendieben), die ſeit Monaten der Schrecken der gewerb-

hen und induſtriellen Kreiſe war iſt man endlich auf die Spur
men. Keine Woche vergi ohne Treibriemendiebſtähle.

In Greig, Pohlitz, Jochnitz, Mohlsdorf, Fraureuth, Werdau ver-
Hand Riomen auf Riemen, meiſt teure und vor allem jetzt nicht
tfehbare Stücke. Es wurde ein Man namens Brandenburger

tet der vielfach vorbeſtraft und anſcheinend das Haupt der
verh

Verſchiedene Vachrichken
vande iſt.

x. Nagdeburg, 18. (DSer Eiſerne Halvmond)
t dem Grafen M. v. d. Schulewburg, Oberleutnant der
gendiwehrKavallerie a. D., kommandiert zum ſtellvertretenden
Feneralkommando eines Armeekorps verliehen worden.

r. Querfurt, 17. März. Säuglingspflege) Die
Etadiverordneten bewilligten Einräumung von zwei Zimmern
n der alten Schule an den Frauenverein für Säuglingefürſorge,

ſowie Heizirng und Beleuchtucig derſelben und einen Beitvag von
Mark.e Merſeburg, 18. M (Turneriſche und ſport

liche Wettkämpfe im e zirk) finden hier auf Verfügung
des Regierungspräſidenken am 1. September zur Belebung der
Jugendſpiele und des volkstümlichen Turnens für die männ-

Jugend vom 12. bis 16. Lebensjahre in drei Gruppen ſtatt.
z ſind Fünfkämpfe und Mannſchaftswettkämpfe vorgeſehen.
Der erſte Sieger erhält ſeitens des Regierungspräſidenten eine
Siegerurkunde. Die Durchführung der Kämpfe iſt dem Verein

Förderung der Jugendpflege und den Turn und Sport
bereinen übertragen worden.

K. Pouch bei Bitterfeld, 17. März. (Ein Familien
bend) fand im Mühlnerſchen Gaſthofe ſtatt. Kreisſchul

nſpektor Hager ſprach in markigen Worten über Schillersen der o wä Bankvorſteher Böhme eiwen
Lichtbildervortrag über „Deutſchlannds Aufſtieg und Zukunft
el Gemeinſame Lieder und Gedichte der Schulkinder um
wahmten die Vorträge. Jm Schlußwort wurden die Annweſenden
eufgefordert, auch bei der 8. Kriegsanleihe thre Pflicht
zu tun.

W. Jena, 16. März. (Der Gemeinde ragt) bewilligte in
ſeiner letzten Sitzung zur Ausbeſſerung der Hochwaſſerſchäden
1020 Mk., die ils für Herſtellung der Promenadenwege im
Paradies und der Raſenmühlinſel, ſowie bei den Bade
anſtalten am Eisr und am Grieß aufzuwenden ſind.

Börſen- und Handelsteit
Ein neues Eiſen und Stahlwerk

im Nordweſten Frankreichs
„Croix“ ſchreibt: „Die Beſetzung unſerer wichtigſten Kohlen

becken (Briey und Longwy) hat uns ſchwer geſchädigt. Die
ſtärkere Ausnutzung unſerer übrigen Kohlen und Eiſenbegzirke
konnte den Schaden nicht ausgleichen und wir mußten daher
das nötige Stahl und Eiſen aus England und den Vereinigten
Staaten beziehen. Zugleich bemühte man ſich aber, die eigene
Produktion möglichſt zu ſteigern: Seit langem iſt das Eiſenvor
kommen der Nieder-Normandie bekannt. Einige Jahre
vor dem Kriege hatte der deutſche Jnduſtrielle Thyſſen
ſchloſſen, die unterbrochene Ausbeutung dieſer Vorkommen wie
der aufzunehmen. Dieſe durch den Krieg unterbrochenen Unter
nehmungen wurden nun fortgeſetzt, und eben jetzt wird die letzte
Hand an das Thyſſenſche Projekt gebegt, in dem die letzten
Errungenſchaften der Technik verwertet worden ſind. Das neue
Eiſenwerk von Mondeville liegt 4 Kilometer nordöſt
lich von Caen am Ufer der Orne, nahe ihrer Mündung ins
Meer. Die Verbindungswege ſind durch den Kanal von Caen
nach dem Meere und durch eine eigene Bahn, mit Anſchluß an
das Staatsbahnnetz geſichert. Man hat auch einen eigenen
Hafen für das Werk geſchäffen, der Schiffe bis zu 4000 Tonnen
aufnehmen kann. Das Unternehmen hat ſich die Erze der be
nachbarten Gruben von Sourmont, May und Saint Remy ge
ſichert. Die Kohle kommt augenblicklich aus England und wird
an der eigenen Rampe des Werkes gelöſcht. Später wird ſie mit
der Bahn oder durch die Kanäle vom Pas de Calais oder aus.
Belgien kommen. Beſondere Sorgfalt wurde auf den niſchen
Ausbau gelegt. So ſind die Arbeitskräfte auf ein Mindeſtmaß
beſchränkt und weiteſtgehend durch Maſchinen erſetzt, wodurch
ſich ein viel wirtſchaftlichever Betrieb erzielen läßt als in den
meiſten, beſtehenden Werken. Es ſind vorhanden: 1. Koks
öfen. Die Zuführung der Kohle, wie die Fortſchaffung des
Koks geſchieht auf elektriſchem Wege. Nach völliger Vollendung
des Werkes wird die Koksproduktion jährlich 500 090
Tonnen erreichen. Die Nebenprodukte, wie Teer Ammoniak,
Bemngzol, werden geſammelt und verwertet; das Gas wird zur
Heizung für die elektriſche Kraftſtation verwendet. 2. Hoch
öfen von je 400 Tonnen, die mechaniſch gefüllt werdar können.
Gegenwärtig ſind zwei im Betrieb; die Möglichkeit weiterer
Anlagen iſt vorgeſehen. 3. Ein Stahlwerk; es beſteht aus
vier Oefen für Martin- und zwei für Thomas-Stahl. 4. Ein
Walzwerk, das jährlich 250 000 Tonnen verarbe nen kann.
5. Die Gießerei. Sie dent gegenwärtig zur Herſtellung
von Goanaten. 6. Eine elektriſche Zentrale. Nach
dem Voranſchlage wird die Eiſenproduktion dieſer „Societé
normande de metallurgie“ benannten Geſellſchaft,
wenn ſie vollſtändig im Betriebe iſt, ungefähr 500 000 Tonnen
jährlich, d. h. ein Jehrntel der ganzen franzöſiſchen Produktion
betragen. Vor dem Kriege (1912) beſaßen wir in Frankreich
148 öfen, von denen 125 im Betrieb waren. Die jährliche
Eiſenproduktion betrug 4 949 000 Tonnen, von denen 4271 000
Tonnen auf die Nord und Oſtdepartements entfielen (Oſten
8 455 000; Norden 816 000). Das übrige Frankreich, d. h. das
micht beſetzte Gebiet, lieſerte nur 678 000 Tonnen. Das neue
Werk wird alſo faſt ebenſoviel produzieren wie die Eiſenwerke
Mittel-, Südweſt- und Südoſt- Frankreichs zuſammen.“

Die Franzoſen geben hier offen zu, welch' großes Geſchenk
ihnen deutſche Jntelligenz und Tatkraft gemacht
hat. Die Fundgruben der Normandie ſind vielleicht geeignet,
die Franzoſen über den Verluſt von Brieh und Longwy hinweg
zuhelßen. Das Hinterland von Metz darf nicht wieder in fran
zöſtiſchen Beſitz kommen.

z

Privatbank zu Gotha. Laut Geſchäftsbericht für
1917 vereinnahmte das Jnſtitut aus Wechſeln und Zinſen aus
laufender Rechnung 825. 583 (i. V. 734 072) A, aus Effekten
340 394 (264 636) an Proviſionen 321 681 (281 068) A. ierzu

treten noch Agiogewinn uſw. ſowie der Vortrag, ſo daß ein Ge
ſamtgewinn von 1530 660 (1 827 141) ſich ergibt. Die
Verwaltungskoſten ſtiegen von 520 984 auf 611 421 A. Nach
Deckung der Steuern uſw. verblieb ein Reingewinn von
789 007 (668 364 aus dem, wie bereits gemeldet, eine Divi
dende von 7 (i. V. 6) Proz. verteilt werden ſoll, während 29 007
28 864) auf neue Rechnung kommen. Die Liquidität des

Inſtituts hat ſich wieder etwas gehoben, und zwar von 72 auf
73 Proz. Jn der Bilanz erſcheinen u. a. Kaſſe, Sorten und
Coupons mit 0,74 (051), Guthaben bei Noten- und Abrechnungs
banken mit 2,06 (1,43), Wechſel und unvergzinsliche Schatzanwei
ſungen mit 20,73 (13,86), Bankguthaben mit 5,92 (4.05), Gigene
Wert papiere mit 8,74 (2,07), Debitoren mit 23,22 (19,15), Kredi
toren mit 44 64 (28,82) und Akzepte und Schecks mit 0,/88 (0,89)
Millionen Mark.

Kaliſyndikat. Die zuſtändige Kommiſſion des Kaliſyndikats
hat beſchloſſen, der Generalverſammlung zu empfehlen, das S n

dikat bis Ende 19265 zu verlängern. hwurde n daß größere Ausgaben u. a. für die erung von Verladeſtellen erforderlich ſeien. Dieſe Mehrausgaben
llen für die Folge durch eine Sonderabga be gedeckt wer
en, die vorausſichtlich die gleiche Höhe haben wird, wie die Ab

gabe, die an das Reich für Propaganda gezahlt wird.
W. Die Geſamt-Goldausbeute der in den Transvaal Chamber

of Mines vereinigten Minen betrug im Februar 1918: 639 750
Unzen Gold im Werte von 2 802 477 Pfung Sterling. Es iſt dies
die niedrigſte Geſamtausbeute ſeit Februar 1914.

x Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſferhütte vorm. BPanl
Reuß in Artern. Der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1917 ge-
ſtattet nach Deckung des VerluſtVortrages von 256 096 Mk.
eine Dividenden- Verteilung von 4 Prozent. Die
General Verſammlung findet am 11. Mai cr. ſtatt.

Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs-Verein in Stuttgart,
Die „Kriogsanleihe-Verſicherung“ des Vereins ermözlicht einem
jeden, die 8. Kriegsanleihe zzu zeichnen. Die überganz Deutſchland verbreieten Bezirksdirektionen und Ver-
tretungen des Stuttgarter Vereins ſind angewieſen, bereitwillig
Auskunft zu geben und Anträge auf Abſchluß von Kriegs
anleihe-Verſicherungen engegenzunehmen.

amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Leere Kiſten, Kartons, Körbe, Lattengeſtelle (Haraſſe) werden

in Halle (Saale) und Trotha künftig nur noch dann zur Beförde-
rung mit der Eiſ bahn angenommen werden, wenn die Fracht
briefe von der Meldeſtelle für Leergüter beim Arbeiterausgleichs
und Fuhramt G. m. b. H. in Halle (Saale) mit einer Beſcheini-
gung verſehen ſind, daß ein Ausgleich unmöglich war.

Die Geſchäftsräume der Meldeſtelle befinden ſich bei der
Fivma G. Veſter auf dem hieſigen Hauptgüterbahihof Fern
ſprecher 7901).

Halle (Saale), den 14. März 10918.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Gemäß s 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgumg im

Saglkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom
18. März bis 24. März als Wochenmenge etwa 175 e Fleiſch oder
Wurſt auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung des
Sag teveiſes zur Verteilung. Kinder unter 6 Jahren erhalten die
dälfte.

Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet
Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten werden
ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches und
der Wurſt beſtimmt.

Halle a. S., den 18 März 1918. [733Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes: Landwirtſchaftliche
Viebverſicherung, e. es b. H., zu Halle a. S.

echer.

Jetzt gilt's!
Auch wer nur über wenig Bargeld verfügt, muß
und kann Kriegsanleihe zeichnen: er nimmt eine
„Kriegsanleihe-Verſicherung“ beim
Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs- Verein a. G.
in Stuttgart. Keine beſondere Anzahlung. Schon
mit 50--60 M. Jahresprämie können 1900 M.
gezeichnet werden. So fallen auch kleine und
kleinſte Barbeträge ſchwer ins Gewicht.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Börſen-
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm
ſämtlich in Halle.

Bei unverlangten Einſendungen übernimmt die Schriftleitung
keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder Rückſendung.

JFS F F ;„J TDie heutige Abendausgade umfaßt 6 Seiten, ß Seite ſ

die Morgenausgabe 2 Seiten, zuſammen

kitan Paul Schauseil Go., Halle a. 8. Bilferteld, Helizeh, Fendurt, et re
Grundſtücz. Fabrikanlage

ſeeignet in Halle oder Vorort geſucht.
6-10 000 qm grot, günſtige Verkehrslage, Möglichkeit
durch Brunnenaniage reichl. Waſſer zu gewinnen.
Kanaliſation, Bahnanſchluß wünſchenswert. Angeb.
unt. B. C. 4306 an Rudolt Mosse., Brüderſtr. 4 erb.

V

Strubes Schlanſtedter
Sommer-Saatweizen,

zordeaux-Sommer-Saatweizen,
Hanna-Saatgerſte und

Svalöfs Prinzeß-Saatgerſte
baben gegen Saatkarte abzugeben

Buhlers Northe, Torgau.
Behördlich zugelaſſen zum Großhandel mit ſämtl. Lebens.-, Futtermi

Wir kaufen jede Menge

Topinambur,
übernehmen und bezahlen ab Verkäufers Ver-
ladeſtation.

Angebote erbeten an
Hermann Scriverius (0. m. h.

in Uelzen (Prov. hannover).
und Gemüſe.

tteln
(7996

JInventar Auktion.

Am Mittwoch, den 20. ds. Mts6., vormittags 10 Ubr
verſteigere ich meiſtbietend foigendes Znventar:
2 gute vierzöllige Vagen An gubebör 1 drel

J tellige Ringelwalze, 1 Hedrichſpritze an neu
S Paar eiſerne Eggen, 2 Paar hölzerne Eggen,
J Ackerſchleppen, 1 Krimmer, 3 Pflüge, 1 vier

ſchagriger Pflug, 1 Viehwage, 1 Paar 6preu-
Orden mit Giebel und verſchiedene andere landwirt

ſchaftliche Geräte. (7336Bruckdorf b. Halle a. S., Hauptſtr. 10.
Paul Huyke, Beſitzer.

Nächſten Dienstag und Mittwoch ſtelle ich
wieder einen Transport
velgiſche, däniſche und

J Holſteiner

Bandeiſen,1721 mm, einige Waggons ſofort lieferbar. Ohbst- u nch 6 e m i 8 e 7 p ackkör h e

kiſenhandlung Brechelt Co.,
Dresden- S. 24. Telefon 27 243. Kartoffel-Körbe

Suche für ea. 15 Stück Jungvieh sind in jedem Quantum lieferbar

gute Weide Mitteldeutsche Korbwarengesellschaft m. b.
n der Provinz Sachſen.
Maberland Rittergut Pruſſendorf Tolegr.- Adr. Mitteolkorb.

Kreis Mitterield. Goss!

Berlin W. 57, Bälowstr. 22.
Fernspr. Lützow 3478, 4550.

n Pferdein Delitz ſch, „Gaſtbof zum
8029

Rob. Albrecht. Teitvbox t. v.

(7969 Gemüſe-Anbau. Verträge
für großen Kommunalverband vermittelt

Wilhelm Reichert, Halle a. S.
Samen wird im Bedarfsfalle von der
betr. Stadtverwaltung und ſoweit vor
rätig zum Seibſtkoſtenpreife abgegeben.
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R reuen- ansevot e

Wir ſuchen einen möglichſt mit dem Weſender S e en gebildetenHerrn mit guten Beziehungen als

Reise-Inspektfor.
Austömmliches Gehalt, Speſen undUeberproviſion aus dem Geſchäft der Organi
ſation werden gewährt. Die Stellung iſt ſehr
r Ausführliche Bewerbungs-ſchreiben erbeten.
Deutſche Lebensverſicherungs Vank

Aktien Geſellſchaft in Berlin NW. 40,
Krouvprinuzen- Ufer 18.

Suche zum 1. April oder ſpäter (800
tüchtiges, junges Mädchenzu meiner nnterſtüßung für meinen ſehr großen Haushalt.

'Gemüſeſaat-Angebot:

Frauk. Sohliephake, i Badersleben.
Von Eiſengießerei ſie
Mittelſtadt wird für ſofort
gewandter

Korreſpondent
ſelbſtändiger Arbeiter und
für Gußabnahme u. Expe-
dition branchelundiger

Expedient
evtl. gelernter Eiſenhändl.
geſucht. Es wollen ſich nur
ſolche Herren meld. denen
an ein. dauernd. ſelbſtänd.
Stellung gelegen iſt. Off.
unt. I. 245 an Haasenstein
Vogler A. Breslau.

S

oderHerr a Dame,
Kriegsinvaliden werden be
rückſichtigi, wird zur (7297
kaufm. Oberleitung
riniger hieſigen Geſchäfte p
Mitte April geſucht. Off. u.
Z. 1605 a. d. Geſchäftoſt. d. 3.

100 9 4, im.
100 9 5, M.

Radieschenſamen
Rote Peete
Speiſekürbis
spinat 100 9 M. 1 pfd. 4,40 M.
Eckend. Runkeln 1 Pfd. 2,50 M.
Z5wiebelſamen in größ. Mengen billiger.
Bohnen vieleSorten gegen Saatkarte auch zentnerweiſe.

um Gemüſeanbau gegen Saatkarte aufErbſen Knauverträge-
Anhanverträge in Gemüſe und Sämereien werden

noch geſchloſſen. Pflanzen und Samen werden geliefert.
Emil Petzold, Pretzſch g. E. e.

Saatſommerweizen,
Strubes roter Schlanſtedter, verkanftRittergut h vei Schkendig X

eHelft den Balten!
Nachdem unſere tapferen Truppen unter übermenſchlichen Anſtrengungen und beiſpielloſen Marſchleiſtungen

in der Stunde der höchſten Gefahr den Balten in Livland und Eſtland zu Hilfe gekommen ſind und damit die
ſchwere Arbeit der Befreiung der Baltenländer vollendet haben, erwächſt uns daheim die Ehrenpflicht, die durch
die furchtbaren Ereigniſſe der Kriegszeit herbeigeführte Not unſerer deutſchen Brüder, ſowie der Cetten und Eſten,
nach Kräften zu lindern.

Seit ſieben Jahrhunderten haben die deutſchen Balten in nie wankender Treue zur fernen Heimat deutſche
Sprache und deutſche Art in den ſchwerſten Stürmen ihrer Geſchichte hochgehalten und haben uns ſchon durch
dieſes leuchtende Beiſpiel eine große Dankesſchuld auferlegt.

In neueſter Zeit haben die treuen Balten durch ihre in weiten Kreiſen

S x

liemüsesagat.

Cangenweddingen b. Magdeb.
O Fernruf 27. W

Ein Nrbeitspferd
B. Sturm,. Kirchedlau

verkanft wegen Nachzucht

Voreing ne
und elektr. Kronleuchter
Angebote mit Preis unter B.
Mosse Brüderſtr. 4.

aus P rivathand ſofort
a grien geſucht.4307 an Rudolf

117337

Wir ſuchen zum baldigen
on einen tüchtigen, ener
giſchen

bisher unbekannt gebliebene hHilfstätigkeit im Jahre 1915 unſeren Gefangenen

und Verwundeten in Rußland Hunderttauſende geſpendet und als Dank dafürBetriebsauſſeher

und einen erfahrenen Haß und Verfolgung von ſeiten der Ruſſen, Einkerkerung, Verſchichkung nachHofaufſeher.
Angebote mit Zeugnisab-
ſchriften u. Gehaltsanſprüchen

Sibirien und Leiden jeder Art geerntet.
zu richten an
Zuckerfabrik Klepzig

bei Cöthen-Anhalt.

Suche zum baldigſten Ein.
tritt tüchtigen, fleißigen, ab-
ſolut zuverläſſigen

Verwalter
auch Kriegsbeſchädigtem für
1200 Mr. großes Gut. Zeug
nisabſchriſten, Gehaltsſorde-
rung ſenſenden.
Suntheim, Ziehers b. Fulda

Land wirtſchaft. u. Lernende,
jüng. u. ält. ſowie herrſch.
Dienſtperſon. jed. Art ſ. Marie
Wantzlöben, gewerdsmässige
Stellenvermittlerin, Dreyhaupt-
ſtraße 6, I ſam Buttermarkh.

Suche für 3. April oder
lpäter freundlichbes, ſauberes

für Haushalt mit 53 Kindern.
Fräulein vorhanden. (7294
Frau Knappſchaftsdirektor

von Schwerin,
Cegationsrat a D.,
ſtellv. Vorſitzender.

S. S. Eiffe,
Schatzmeiſter.

Büttner. Kirchnerſtr. 1 II.
üring. Dienſtmädchen
Hausmädch, Köchin., Kinder
fräulein uſw. ſucht man durch
Inſerat i. Tageblatt, Coburg.Tägl. ca. 30 000 Leser. heile 25 P.

Wilhelm von Siemens,
Geh. Regierungsrat.

e ehe a

Jetzt gilt es, denen, die ſo Großes für das Deutſchtum getan, Gutes mit Gutem zu vergelten.

Wir bitten alle Deutſchen ohne Unterſchied, ſich mit großen, kleinen oder kleinſten Gaben an der
Sammlung für die notleidenden Balten zu beteiligen.

Gaben ſind zu ſenden an die Direktion der Diskonto-Geſellſchaft,
Berlin W. 8, ſowie deren ſämtliche Filialen und Depoſitenkaſſen auf Konto:
„Baltenhilfe“ und an die GSeſchäftsſtelle der Deutſch-Baltiſchen Geſellſchaft,
Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 21.

Der Vorſtand der Deutſch Valtiſchen Geſellſchaft
Johann Klbrecht Herzog zu Mecklenburg, Vorſitzender.

von Reichenau,
Kaiſerl. Geſandter a. D.,

Wukl. Geh. Rat.

S 1

Büro ar Vehimmelptennf

in verſch. S

ß innern Wohnan

porrebo er Rieſen 175 9 e K. gabe e dnun
Orree nter) e 9 77 Wi lief waſſerv FartgKopffalat, Erfurt. Dichkopf 100 g 6,50 nagte Scuerie, Vebntn eher et iudh eiet

Grünkohl verſchied. Sorten 100 g 6,50 M. Zwiebeln u. a, zum geſevlichen re re kloſeits, Seelen
Rotkohl, el gorel ſchluß zu den Bedingungen der dieichsſtele für Gemüſe elektr. Lichn Gat u e

Weißkohl u. Ko oh Preiſen auch tiloweiſe und l Wigtdert viel Neven geitPeterſilite u. peterſ.-Wurzein 100 9 1,20 m. Daiker Otto, etiagen u geh
Gurkenkerne mittell. u. Schlangen 100 g 6,40 M. Leipziger See

R Papier-Großhanol, gegr.

3 Blüthner

2 Berchſtein-

Geldverkehr

Hieſiger Veregelegentlich wei Dur
Hvpotheten in Höhe von

zöoddu. 600dd v
auf beſteſtücke e
Oferie erbeten an das

Sehr W
Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Damen2zimmer,

Schlafzimmer

im reſehhalttger
Auswahl vo rrütig.

Möbelfabrik
Abert Marie
Inh. Richard Ziemer,

t Alter arm 3.

in. b. II.. mit Detektiv. bleilung,

jetzt eriin W. Kurie
dawm 17

Kelpapicre,

waſſerdichte Wachs
u. Paroffinpapiere

Stärken u. Farbenſofort lieferbar
Auzust BRoucher,

Hambnurg, RautenberFerndyr Gr. 4. ar

Flügel
ſo gut wie neu preiswer

zu verkaufen,

Flügel
desgleichen,

R. Döll,Gr. Ulrichſtr. 85

Glänzende Kriſten
verſchaffen Sie ſich durch ve

des wertvollen Buche

vertretung mit Jnkaſſo
hat eine bedeutende Lebens- u. r ungs-
Verſ.-Akt.-Geſ. W. vergeben. Auch wird die Ueber
tragung einer Vertretung in Unfall-, Haftpflicht-,Feuer nbruch Diebſtahl e Verſchering ugeſihert

Es wird nur auf eine Perſönlichkeit Wert gelegt,
die ſich neben dem en Prämiengelder energ.
der Anwerbung neuer chäfte widmen will. Beſt-
empfohlene Herren mit guten Beziehungen wollen
ſich melden unter H. 4664 o. an Haasenstein

Vogler, Berlin W. 35.

T Wir zuchen zum möglichſt baldigen Einrritt

3 Kkonstrukleure
ür Pumpen (Waſſerwerke), Dampf- u. Förder-Maſchinen.
usführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis-

bſchriften, Referenzen, Gehaltsanſprüchen unter Angabe
er früheſten Eintrutsmöglichkeit erbeten. Auch Kriegs

beſchädigte wollen ſich melden.

Aktiengeaelisechaft.
Ascherslebener e e rn

Verkäufe
da mTadellos erhaltenes wenig gebrauchtes

C 0 1 z é, Jabrikat Kathe, zu verkaufen.
n e St. Ulrich bei Mücheln

836

tut ſind wegen Aufgabe der e

Schönes Lanudgnt,
120 Morgen, Nähe Kreisſtadt Mühlhauſen Tbür,
günſtig zu verkauſen. Offerten unter 2. 1607 an die 5
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Prima Fichtenpflanzen.4 8Fiohten j. v. e M. Voq 96 W 76 j. g. 10-2 e 87 7
Weißtannen 5j. v. 1530 20.4 v. 10 B.4 LKrchen u i vBankatieſern j. v.
Pechklefern 9j. v. 15--35 14.6 Weymonthskiefern 4 h u u dsowie sonstige Forst- u. Heekenpdanzer in nür erster

Primaware. Die 10 000 u. 100 000 8t. Preise lt. I iste.

Forsthanmsehnlen.
Halstenbek in Holst.Preisliste gratis und franko.

6 M. Ostermann,

W W Wo wo e3 Schafböchr (Merino-Fleiſchſchafe),
1 gehörnier, 2 ungehörnte, im Sommer 1917 vom Züchter

Schafzucht abzugeben.

3

a Rittergut Amt Gerbſtedt.

Zu Tauen oder
1 fahrbarer, eletriſch betriebener

Greiferdrehkran
4 Tonnen Tragkraft, Ausladun
10,5 m über Schienenoberkante,Verfügung ſtehender Strom, Dreyſtrom, 220purweite

10 m, maximale 5rre

mm,Volt,
zur

50
Perioden. Eventuell auch gebrauchte Offerten erbeten an

Lonza- Werke paar ken,Spremberg MliererieetP r G. m. b. H

Mohrrüben- und Karottenſamen
ſucht für den Eigengebrauch zu kaufen

BRernhard Linke. Emmerſtedt.
(7991

Ein Pferd zu kaufen geſucht
(Ruſſe r Dir e, 1,60/70 groß, möglichſt aus t
hand. 1608 an die Geſchäaftsſt. d. Ztg.

e vermietungen
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Aus Halle und Umgebung
Halle 18. März

e Einrichtung des Güterverkehrs auf den
Straßenbahnen

da ild in nicht zu langer Zeit um eine neue Er
ung berei Aus den m n rin nen fich wahrſcheinlich noch ſteigernden
worge vierigkeiten in der P und
icde ſich die zwingende Notwendigkeit, die Straßenbahnen dem
g mr ansvort nutzbar zu machen mit dem Ziel, den Transport
i Mafengütern von der und

Städten iſt ein regeliſt ein
fü h t

g n Beung der beladenen Güterwagen der Staatsbahn
ar auf, den Stoaßenbahngleiſen oder durch Aufſetzenm den Straße r rollende Urrtergeſtelle für uns

en, a
Esczuzichen. 8 bWeiſe einzurichten, daß die auf dem GüterbahnhofWe oder dahin zu befördernden Güter auf Roll

en uſw. ver laden werden, die in feſter oder loſer
Andung auf neu zu beſchaffende Rollböcke oder
Nergeſtel le ſetzt und durch die überſchüſſigen Motorne und abgefahren werden. Der Magiſtrat Hat der
W Dringlichkeit der Angelegenheit wegen ohne die
e
n 12 ſolcher um Preiſe von 42 nn 12 auf dieſe auf ufebende utomobilanhänger mit

ere See Jemern zum Preiſe von 4500 Mk.
rd utertraneport mit der Straßenbahn kann alſo, ſobald

tei der beſtellten Rollſchemel und Anhänger eingetroffen iſt,
nen. Intereſſenten ſind in genügender Anzahl vorhanden
e werden ſich nach Eröfſerung des Betriebes einfinden. Die

ung der An und der Güter vom und nach dem
und Eilgüterbahnhof iſt von der Verwaltung vorbereitet.

rigen

en Grren m wirder Ten der Intereſſenten An ußgleiſe zu ihren

j laſſen. all
i n unter Mitwirkung einesieurs auf Koſten dar Empfänger. Das Fuhramt übernimmt
h das Ve und Entladen der m auf dem Bahnhofe, wäh

die Straßenbahn T die Beförderung auf den Straßen
üngteiſen be Zur Erleichterung der An und Abfuhr wird
e beabſichtigt, von den auf dem Güterbahnhofe her
len Verwundeten Transportgleis eine Abzweigung nach

z in einer Länge von etwa 70 m mit einem Koſtenaufwanderund 5000 v herzuſtellen. Auf dieſer Gleisabzweigung

im und endigt der mit der Straßen
ertransport. Die Beförderung eines beladenen Anhängers
l. beerer Hin oder Rückfahrt) S nach Berechnung
z Etraßenbahndirektion bei einer durchſchnittlichen

m s lem volle abgerundet 14 Mk. Unkoſten.
fehlt ſich Einführung eines Tou ren tarifs (alſo nicht

z Gewicht s tarifs), der in r Hö

tzungsdauer bisi e h Stunde 5 r mehr
De Drei Kilometer Zone umfaßt die Jmenſtadt bis zur
anteriekarſerne, Pwovinziglm und Volkspark und reicht

der Außenlinie Halle Rei bis Büſchdorf (Weiche bei

a Höchſt Ladegewicht 100 Ztr.) beträgt daher die
rderungsgebühr: bei einem von 14 Mk. rd. 20 Pfg. für

Zenner, von Mk. rd. 29 Pfg. für 1 Zentner, von 26 Mk.
g Pfg. für 1 Zen er. Sie hält damit durchaus einen Ver

aus mit den ä der hieſigen Spediteure, auch
man berückſichtigt daß noch die Koſten der Bebadung und

der Wagen von und zu den Straßenbahngleiſen
de arg kſele War at der Siadt wirkſameMagdeburg ha
verſtü itſt Material und Apbeits-ſtützung durch Bereitſtellung von n

ügender Beteiligung,
uslagen in 114

te nachmittag verſammelte Stadtver

Die Erſatzſohle
zſtellung in der Altkleiderverwerkungsſtelle.

Am Sonntag vormittag wurde in von Vertretern
r ſtädtiſcher und militäriſcher Behörden, des Landrats
n Kroſigk und re Dr. Berthold Diemitzder Preſſe die Ausſtellung Erſatzſohlen Geſellſchaft in
oberen Räumen der Altkleiderverwertungsſtelle eröffnet.

Der Leiter der Ausſtellung, Herr Alfred Melnik,
ſrah zunächſt in kurzen Zügen die Zwecke und Ziele der
ſaßſohlen Geſellſchaft. Jhre Aufgabe iſt es, infolge des außer

tlich geſteigerten Bedarfs an Leder für Heer und Marine
ſahſohlen und Erſatzſtoffe zu ſchaffen und für deren gleich
ißige Verteilung an die Zivilbevölkerung zu ſorgen. Bei der
ſerordentlichen großen Bedarfsmenge für annäherid 50 Mil-

en Paar Stiefel jährlich, mußten alle nur irgendwie für dieſe
de verwendbaren Stoffe ergriffen werden, doch ſtanden n

i Fällen nur begrenzie Mittel zur Verfügung, und zur
kung des großen Bedarfs mußte Holz als das einzige greif

e Nateriagi herangezogen werden. Die Verwendung von Holg

r t o r T Römer rten in alter t zur ung, im ttelwurde der ſ vielfach verwandt. Jm Deutſchen
nszeiten ſchon für beſondere Berufe Schuh

ä i Frankreich,

de Holzmaterial durch Verarbeitung und Konſtruktion Eigen

Beilage zu Ar. 142 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

18. März 1918

ſchaften abzugewinnen, die den ügen des Leders ähnelnund Anatomie und n des Fußes berückſichtigen die Vor

u h h e h re n der rnng ich im allgemeinen in der A meder HolzErſatzſohlen, ſie hofft noch immer, Schuhwerk und Aus
beſſerungen aus Leder zu erhalten. Leider wird in allernächſter
Zeit überhaupt kein Leder mehr zur Verteilungkommen und raur Erſatzmaterialien, riheſondere Holzſohlen,
zur Schuhausbeſſerung Verwendung finden müſſen. Um die noch
An kenee' will die Geſellſchaft in der

usſtellung zeigen, an Erſatzmitteln für Schuhwerk und
Beſohlungsmaterial geſchaffen, in welchem Umfange die Be
völkerung mit dieſem bisher verſorgt wurde, und wie weit die
Verſorgung weiterhin möglich ſein dürfte.

Die Ausſtellung ſelbſt iſt überſichtlich in ſechs Grupeingeteilt. Neben den vielerlei Dingen, e der Schuhna ger

für IJnſtandſetzungsarbeiten, der Fabrikant zur Schaffung neuen
Schuhwerks benötigt, ſind fertige, unter Verwendung von Erſatz

n e hie erner bietetie Ausſtellung reiche enmäßige Angaben. Jn Gruppe A
finden ſich Erſatzſtoffe für Sohlen, Schäfte, Kappen
und Brandſohlen, für die als Grundſtoffe Papiergewebe
und andere Zellſtoffe, alte Segeltuche, Filge, Gummiregenerate, Füll
und Löſungsmitkel verwendet wurden. Pruppe B zei
Erſatzſohlen zum Ausbeſſern von Schuhwerk,
Gruppe C Sohlen für neues Schuhwerk, u. a.: Voll
holzſohlen, Sperrholzſohlen, Hornſohlen und Metallſohlen (letztere
werden zu den Militärſtiefeln verwendet und ſcheinen vorteil
haft zu ſein), Gruppe D. Lederabfälle; die ſchaſt
bewiriſchaftet einen Teil der Abfälle, die in den militäriſchen
Bekleidungsſtellen und Feldzeugmeiſtereien fallen. Die Geſell
ſchaft hat in der Zeit vom Januar bis ember 1917 den ver
ſchiedenen Bedarfsgebieten d Millionen Kilogramm Lederabfälle
Pra welret. Gruppe E. ſtellt Schuhbeſtandteile dar,

ruppe F. neues Schuhwerk aus SGrſatzſtoffen
mit Grſatzſohlen. Hier iſt eine Anzahl Stiefel mit Sperr
holzſohlen und eine Reihe von Modellen ausgeſtellt, die vollſtändig
mit Erſatzſtoffen angefertigt ſind; ſie ſtellen ſich im Preiſe jetzt
doppelt ſo hoch wie in Friedenszeiten.

Die ſehenswerte Ausſtellung iſt vom 18. bis 26. März täglich
von 9 bis 1 und 3 bis 6 Uhr geöffnet; der Beſuch kann Fachmann
wie Laien nur empfohlen werden.

S

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Der Marmeladeverkauf wird auf Grund der Bundesrats

verordnung vom 26. Sept. /4. Nov. 1915 wie folgt geregelt: Der
Verkauf beginnt am Diens den 19. März 1918. Für jede
Perſon eines Haushaltes kann Pfund abgegeben werden. Der

beträgt 92 Pfg. für das Pfund. Die Käufer ſind
verpflichtet, bei denjenigen Verkäufern die Marmelade einzu-
kaufen, bei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in di
Kundenliſten eingetwagen ſind. Die Abgabe hat unter Abtren-
nung der Marke 148 des W sſcheines 14 zu erfolgen.
Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten ge
bündelt im Stadternährungsamt, Marktplatz 22, I. Obergeſchoß
(Saal links), binnen 8 7 unter Angabe ihres Reſtbeſtandes
einzuveichen. wider handlungen unterliegen der Beſtrafung

S 17 der Verordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915.
Städtiſcher Verkauf von Pudding- Pulver in der Talamt-

ſchule am Dienstag, den 19. März 1918. Zum Kaufe berechtigt
ſind die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 14 001
bis 21 000 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Num-
mern 21 001--28 000 nachmittags von 2—-6 Uhr. Für jede Per
ſon eines Haushaltes wird ein Paket zum Preiſe von 40 g.
abgegeben. n Beſchleunigung der Abfertigung wolle manvegahites Geld bereit halten.

Letzter Seefiſchverkauf auf Abſchnitte 142. Auf Grund
der Bundesratsverordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915, wird der
Verkauf der der Stadt überwieſenen Seefiſche wie folgt geregelt:
Der Verkauf wird am Dienstag früh in den einſchlägigen be
kannten Geſchäften fortgeſetzt. Für jede Perſon eines See
halts kaww ca. ein halbes Pfund abgegeben werden. Die Preiſe
ſind in den Geſchäften deublich ſichtbar angebracht. Der Ver-
bauf erfolgt auf Watenbezugsſchein Nr. 13, Abſchnitte 142.
Die Abſchnitte 142 verlieren am Mittwoch, den 20. März ihre
Gültigkeit. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Inhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 1--70 000, ſofern ſie bei den
früheren Verteilungen noch nicht berückſichtigt worden ſind.
Wegen Papiermangels wird das Publikum erſucht, Papier oder
Taſchen, Netze, Körbe uſw. mitzubringen. Die Verkäufer ſind
verpflichtet, die Abſchnitte 142 des Warenbezugsſcheines 13 ab
zutrennen und zu Hurderten gebündelt im Stadternährungsamt,
Zimmer 11, binnen fünf Tagen abzuliefern. Zuwiderhandlungen
werden gemäß der eingangs erwähnten Bundesvratsverordnung
beſtraft. Auch kann die Schließung des Geſchäfts oder die
Entziehung des weiterem Verkaufs der ſtädtiſchen Ware ver-
fügt werden.

Einlöſung von Zinsſcheinen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe nimmt von ihren Eirlegern oder Kriegs
anleihegeichnern vom 20. d. M. ab die am 1. April d. J. fälligen
Zinsſcheine den Reichs und Preußiſchen Staatsanleihen, insbeſondere öprogentige Kriegsanleihen, zur baren
Einlöſung oder Gut ſchrift auf Sparbücher an. Es wird dringend
empfohlen, die Einlöſung oder Gutſchrift ſchon jetzt zu bewirken
und nicht damit bis zum Fälligkeitstermine zu warten, weil der
Andrang der Sparer an den letzten Tagen des r den
erſten des April r gemäß ſtets ein ſehr ſtar iſt umd
die Abfertigung durch d der Zinsſcheine dann erſchwert

Helft den Balten! Der Vorſtand der Deutſch
Baltiſchen Geſellſchaft veröffentlicht im utigen
Angteigenteil einen beherzigenswerten Aufruf zur Unterſtützung
ſeiner Beſtrebungen, die durch die furchtbaren Ereigniſſe der
Kriegszeit herbeigeführte Not unſerer deutſchen Brüder, ſowie
der Letten und Eſten, nach Kräften zu li dern. Seit 7 Jahr-
hunderten haben die deutſchen Balten deutſche Sprache und deut
ſche Art in den ſchwerſten Stürmen ihrer Geſchichte hochgehalten,
in neueſter Zeit haben die treuen Balten durch ihre Hilfstätigkeit
unſeren Gefangenen urd Verwundeten in Rußland Hundert-
tauſende geſpendet. Jetzt gilt es, Gutes mit Gutem zu vergelten.

Der Anzeigenteil beſagt das Nähere.
Seinen 85. Geburstag begeht heute, am 18. März, unſer

Mitbürger Graf Heinrich von Luckner. Der Name
v. Luckner iſt in jüngſter Zeit bekannt und berühmt geworden
durch den Sohn des oben Genannten, Felix von Luckner,
den heldenhaften Kommandanten des „Seeadler“. Graf
Heinrich von Luckner iſt Seekämpfer aus der Zeit von 1849, wo
er auch eine Kriegsdekoration erwarb. hHaushaltungsLehrſtellen. Durch die weibliche Abteilung
des Städtiſchen Arbeitsamtes ſollen junge Mädchen
in Lehrſtellen bei Halleſchen Hausfrauen zur Erlangung der
im Haushalt notwendigen Kenntniſſe untergebracht werden.

usfrauen, die gewillt ſind, junge Mädchen anzulernen, wollen
ich, um die näheren Einzelheiten zu erfahren, an oben genannte
ſtädtiſche Dienſtſtelle (Leipziger Straße 16 I, Fernruf 5895)
wenden. Desgleichen wollen die Mütter von jungen Mädchen

bzw. dieſe ſelbſt, ſofern ſie gewillt ſind, eine Le ws ang
wehmen, ſich an das Städtiſche Arbeit enbe a per
willigſt Auskunft in der ertent d

ur Zeichnung der 3. Kriegsanleihe fand

n Sonntag ag rvorſte T.Lichtſpielen Alte Promenade ſtatt, die g T. c
f*r eine veichhaltige, Vortwagsfolge geſorgt,
ie e Kriegsbilder r „Fronten, die Kriege

lionenkuß“ und die Zauberſchere fanden dankbarſte ad
nſprache, in

von Kriegsanleihe ſeiveger Werbearbeit ſei nötig, den e e i ihe
die Stadt Halle mit an der Spitze marſchiere. Es gilt, überall

an der unbedi
trotz der furchtbaren Seloſtungereee euch de

8. Kriegsanleihe wie militäriſch und finangiell noch

und in der Heimat, ihrer Pflicht beitrage, einenbaldigen ſiegreichen Frieden herbeizuführen. Mit begeiſternden
Worten klang die in aus, den

en möge nun und in alle Ewigkeit: Deutſch
Deutſchland über alles, über alles in der Welt“. Die

Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung ddeutſchen Vollekraft S rhaltnng un Mehrung der
Vortrag fort. Er wird zu einer

er Lehrerverein Halle Umgegend nahm in ſeiner
letzten Sitzung Stellung zu der vom I. April ab geltenden
h der Kriegsteuerungszulagen. DieVerſammlung erkannte dankbar das einmütige Eintreten des
Abgeordnetenhauſes „an, bedauerte aber das Verhalten der
Staatsregierung bezüglich der Einführung der Tavriftlaſſen und
bittet Abgeordnetenhaus und Sthaatsregierung, die Teuerunigs-
zulage ruhegehaltsberechtigt zu

Ein Schauſchwimmen mit nationalen Gaſtwettkämpfen
veranſtaltet der Halleſche Schwimm- Verein von 1902
am Sonntag, dem 24. März, nachm. um 838 Uhr, im Stadtbad
in der Schimmelſtraße. Am Start ſind die führenden Vereine
Deutſchlands, wie Hellas-Magdeburg, Poſeidon-Berlin und
andere, ferner der Halleſche Fuauen-Schwimmverein und die
Schwimmabteilung des Halleſchen Ruder Vereins Völlberg ver
treten. Viele deutſche Schwimmer, darunter Weltmeiſter Bieber-
ſtein, Meiſterſchaftsſpringer Luber und Stadionſieger Rademacher,
werden in 20 ſpannenden Rennen im Schwimmen, Springen
und Tauchemn, ſowie im Waſſerballſpiek, ihr Können zeigen.

Die UT- Lichtſpiele Alte Promenade 11 a bringen heute
szum letzten Male das „Rätſel von Bangalor“. Von
morgen ab wird, nur drei Tage lang, „Die Lieblings-
frau des Maharadſcha“ gegebem; Gunnar Tolnges
ſpielt den Maharadſcha.

Die U-T- Lichtſpiele Leipziger Straße 88 bringen im ihrer
neuen Spielfolge u. a. ein vieraktiges Schauſpiel: „Der Letzbte
am Datort“ und das vortreffliche Luſtſpiel: „Der unwiderſteh-
liche Theodor“ mit Arnold Rieck.

Nächtliche Schlägerei auf dem Markt. Jn der Nacht zum
Sonntag ſchlugen ſich auf dem Marktplatze mehrere Männer, wo
durch eine größere Menſchenanſammlung verurſacht wurde. Die
Namen der Beteiligten ſind ermittelt.

Vereins-Anzeiger
Der Halliſche Kolonial-Verein und der Deutſche Frauenverein

vom Roten Kreuz für die Kolonien halten eine gemeinſchaftliche
Verſammlung am Freitag, den 22. Märg, abends um 8 Uhr
im Auditorium maximuan der Univerſität ab. Frau Amts-
gerichtsvat Paula Schmidt aus Leipzig fpricht über „Freud
und Leid einer deutſchen Familie in Deutſch-Südwſtafrika in
Friedens und Kriegsjahren (1912--16)“ (mit Lichtbildern).
Nach dem Vortrage iſt geſellige Vereinigung im Hotel zur Tulpe.

Der GartenbauVerein hält am Dienstag, den 19. März, abends
um 838 Uhr im „Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſ 12/13,
feine Monatsverſammlucig b. Auf der c ſtehtu. a. ein w. Pwof. Dr. P. Holdefleiß über Ver

und ähr fragen unter dem Einfluſſe der
tzten Entwicklung des ttkrieges“.

Der RabattSpar-Verein Halle E. V. hält ſeine ordentl. Mit
glieder-Verſammfkung am Freitag, dem 22. März,
abends um 8 Uhr im Saal des Reſtaurants MarslaTour
ab. Die Tagesordnung findet ſich im Angeigenteil.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute, Montag kommt „Die Förſter-Chriſtl“ mit Anna
Enghardt in der Titelpartie zur Aufführung. Dienstag „König
für einen Tag“, Mittwoch „Meine Frau, die Hofſchauſpielerin“,
Donnerstag „Die Zauberflöte“, Freitag „David“, Sonnabend
„Alt-Heidelberg“, Sonntag wachmittag 3 Uhr Volksvor-
ſtellung „Ein Volkssfeind“), abends 7325 Uhr SErſtauffüh-
rung „Gunlöd“, Oper von Cornelius, in der Beurbeitung von
Prof. von Baußnevn.

Jm ApolloTheater bringt die CurtOlfersOperetten-
7 mit Guſtav Bertram a. G. die prächtige Operette „Di e

ahrt ins Glück nur noch heute und morgen zur Auf-
führung. Am Mittwoch, dem 20. März, geht als Neuheit
„Kaiſerplatz 3, eine Treppe“, ein luſtiges Stück mit
Muſik in 3 Akten von Oscar Engel und Ad. Victor v. Körber,
Muſik von Leo Schottländer in ne. Guſtav Bertram ſpielt
darin den Rentier Kunibert Schumann, eine Rolle, die dem be
liebten Gaſte beſte Gelegenheit gibt, ſeine Komik und ſeinen
Humor in allen leuchten zu lhaſſen.

Kothe- Abend. Robert Kothe, der
deutſchen Volksliedes,

gzuammen
rich Hothan.Kammermuſikabend des ine Tee Die Beſprechung

des Kongertes muß aus Raummangel aus der heutigen Ausgabe
zurückgeſtellt werden.

Geschirre „ingeborg“ undo Kaffee- äusserst geschmackvoll und preis Wert.„Gertrud“ sind Louis Böker, kenne S. I



Nummer

Walhalla
Theater 8 Uhr
Gastspiel Rlatzheim

Heutenkanterist
Pflaume.

Blatzheim in der
Titelrolle.

Lasse 10 u. 4-6.

Mehrere hochvornehme

empf. besonders preiswert

Möbelfabrik
C. Hauptmann,

Kl. Vlrichetr. 36 a. u. b.

Jahrgang 211.

ELIIIIEIIS Dienstag 19. März 1918.
S An 71 Ende 10 i. Uhr.

günlt kür einen Tag.
S Kom. Oper von Adam.
S Mittwoch: Meine Fran,
S die Hoſschauspielerin.
2 Donnerstag:

Die Zaunberfiöte.
W uag David.Sonnabd. Ait-ieideibers S

minnniiimnmmmnunnnmnnni

Auswärtige Theater
Leipzig

Bann Dienstag:
HofTy An rg
o eater: enstaWe nun ich König wäre s

Hof nof Thbeater: Dienstag:König Oedipus in Kolsnos.

Prof. boening
(Burgstr. 31)

vom19. bis 24. März

Verreist.

Fererur s738. Alte Promenade la ferrrr 7

GGBEEEEEEEEEEEEEEIXI—IIHeute zum letzten Male:

Das Rätsel von Bangalor
in indiseher Liebesroman km 5 Abteilungen.
S Ah Morgen, nur 3 Tage:

Die biebingsfrau des Maharadseha

in indischer Liebesroman in 4 Akten
mit Gunnar Tolnages als Maharadscha,

Vorführung: 30 Foo, 700. 920

Wetten, dass 117
Ein heiteres Fllmspiel mit Versen in 2 Akten.

Beginn 3 Uhr.

Sopfe K.
Alle Haarerſatzteile.

S. u J n1 Poſtſtraße 1.

Einfähriges! Ahendhursus,

a

h R
Im Besitze der Erlaubnis zum Großhandel c

mit Samereien habe ich den Generalvertrieb von
Atolm's anerkannter Hordischer Reismelde

M äbernommen. Gutsbesitzer Holm auf Lade-
I gaardhok, ehe erntete, trotz der un-gemeinen Dürre, bei Drillsaat (2 kg Aussaat jeFentar) a u Hektar 6100 Pfd. Reis-
i meldesamen., Der Same wurde als Sant-
M xut anerkannt

liefert in den Samen einS KReismeldeanbau hochwertiges, reisähnliches
menschliches Nahrungsmittel. in den Blättern c

h einen Spinat v. besonderem Wohlgeschmack.
wird Deutschland vom BerReismeldeanbau zuge vieler Krafttutter-

stoffe unabhängig machen, weil alle Teile derPflanze ein hochpoternreiches, salzhaltiges
und daher gieris genommenes Putter für
Schweine und Wiederkäuer sind.

ist das langersehnte, dieRelsmeldesamen Mast und Eiererzeugung
stark anregende Geflügelfutter, so dass vom
Massenanbau der Reismelde eine ungemeine
Hebung der Getlüegelzueht zu erwarten ist.
Für Fasanenzüchter ist Reismelde das
Losungswort.
Nr. 44 v. J., Seite 492).

ist eine vorzügliche Wildäsung,Reism Ide die von Hasen, Fasanen, Reb-
h hünhnern und Schalenwild mit größter Vor- J
h liebe angenommen wird. Nichts eignet sich

zur Anlage von Wildäckern besser!
Der Versand erfolgt in Packungen von

I 250 Gr. 500 Gr. 1000 Gr. 2000 Gr. 4000 Gr.
Pr. 13 M. M. 48 M. 95 A. 185 M.M ausschlieblich Porto u. Verpackung, auf Gefahr

des Bestellers, gegen Nachnahme.
M Bestellungen werden bald erbeten und nach

r erledigt, so weit der Vorrat reicht.
gdeburg.h 24 III.

Dr. Werner, Heue Promenade l.

Fororuf 1227 Leipzigerstrasse 88 reroru 1224

Der Arnold Rieck u.Derbetzte am Tafort unwüderstehliche Theodor

Schauspiel in 4 Akten. Lustspiel in 3 Akten.
Beginn 4 Uhr.

Giehe St. Hubertus, Cöthen

Dr. Issleib.

d öpartnſe des Gllulkreiſes,

nimmt Zeichnungen auf die

z Kriegsanleihe
jeden Tag bis zum 18. April 1918, mittags 1 Uhr

entgegen und zwar bei der Hauptkaſſe in Halle a. S.,
Große Steinſtraße 20, als auch bei den Nebenſtellen

Könnern, Wettin, Niemberg, Beeſen-
laublingen, Osmünde, Giebichenſtein,
Dölau, Ammendorf TCapellenende und

Diemitz.
Außerdem ſind im Saalkreiſe Vertrauensmänner

tätig, die für die Kriegsanleihe werben und Zeich
nungen ebenfalls entgegen nehmen.

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Rontag, den 18. März 191en für Anhalt und Thüringer otag, den 18. Mi J
Anoſſo- Theater

Gastspiel Ourt Olfers Operetten-Ge es
1wie Gustav Beritram en

Heute Montag 29 zum e„Die Fart ins Glück
Operette in 3 Akten v. Arnold u. Bach. Nuvit v.Mittwoch, den 20. Marz um ersten n

alle lKaiserpſatz 3, eine Treppe 9
Ein lustiges Stück mit nei von E

Musik von Leo Sehottian a V Körber
Varverkauf 8 Tage voraus täglien 9-1 1, e

t

45

e m
9 77

en
konzert

rd am Mittwoch 8 Uhr inSleelneele. Neue Promenehe Faiſer.
omponiſten Bonita veranſtaltet. am

ger durch Schaufenſter-Plakate. V
357 kauf bei Steinbrecher Jasp aarkt, und Spierling, am Leipziger 4

Soeoeooooereeoeeooe
Prof. Zanders rnalle a. S., Friedrichstr. 24. Folge
Kleine Klassen von Sexta vis einschl isekunda. h z. Einj.-F re ne Unter

Arbeitsstunden unter Aufsſeht. ramen
Beginn am 9. April. Erospelct.

Feine Damenhutmoden
h Faison- Neuheiten

Auswahl Preiswert.,

2686

c 5 e

I Bruteier I
gibt ab von erſtklaſſigem rebhuhnfarbigen italieniſchen
Zuchtſtamm (Geflügelbaltung prämiiert vom Miniſtern
und Landwirtſchaftskammer)

Frau I. Manse,
Mitglied des Klubs deutſcher Geflügelzüchter,

Rittergut Kleinliebenau, Poſt Schkeuditz.

Leinenüberzug-
Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen Seitung,
Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann
nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort.

Preis 75 Pfg. das Stück,
bei größeren Bezügen Preisermäßigung.

Transmiſſionsteile aller Art
als

Wellen,
RNiemenſcheiben,
Ningſchmierlager,
Kupplungen,
Spannrollengetriebe uſw.

liefert ab Lager
Pexiger Hasebinenfabrik u. m Arb.

Filiale ad ure (7084Große Diesvorferſtraſßie 24

lordenil Mitgleder- Versanmingſ

findet

Freitag, den 22. März d. J., abends 8 Uhr,im Saal des Restaurants „Mars ja- Tour“

statt, wozu wir unsere Mitglieder ergebenst einladen.

Tagesordädnung:
Geschäftsbericht.
Kassenberieht.
Revisionsbericht und Entlastung.
Aenderung des Vereivsnamens.
Erhöhung der Mitgliederbeiträge.

6. Wahl von Vorstandsmitgliedern,
7. Wahl von Revisoren.

Der Vorstand.
E Bintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten. m

o

Steter Eingang der apartesten Neuheiten von

sGid,. Damen-dJacken
seid. Kinder-Mäntelchen

Grösste Auswahl am Platze

Sporthaus Zacher Leiprigesn.

E. Wernicke, V rentarbeit,
Promenade 6 Reichskof Theaternas

20.

h

Flugſchriften des

Berliner Tageblat
Bisher erſchienen

Auswärtige Politik und Diplomakenkunſ,
Von Richard Witting, Geh. Reg. Rat
Bulgarien und Rußland. Von O. Rizoff,
Königl. Bulgariſcher Geſandter.

Politiſche Aufſätze. Von Hraf Monis,
Kalſerlicher Botſchafter a.Von beiden Ufern. Von teeerdom,

burg, Staatsſekretär a. D.

„Maski“ und andere Beilträge. Von
Leopold von Wieſe.

Jedes Heft 1 Mark

RUDOLFMOSSE, BERLIN SW s
Abteilung Buchverlag

a

h .eeee S „A,Tuſige Blätter im
Durch wundervolle Bilder und packenden ca

das humoriſtiſche Leibblatt
aller Feldgrauen und Daheimgebliebenen!
Feldpoſt- und Probe- Abonnements

monatlich nur Mark 1,60
bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Verlag der Luſtigen Blätter in Berlin SW. 68.

Beratungsſtelle für Kriegerfamilen

Koſtenloſe Rechtsauskunft für jedermann
an den atte dal 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle (Verband nat. Verein
Sorotveenſtrabe 8 II.

creeeèereewr
Durch die glückliche Geburt eiues

gesunden Sonntagsmädelchens
wurden hocherfreut

Erich Iander, Leutnant d. Res,,
z. Zt. Namur,und Frau Hanna geb. Danzglooh,

2. Zt. Heilanstalt Weidenplan

Die Beerdigung unseres geliebten Sohnes

Werner
frygt am Dienstag, den 19. März, nachmittags
8 Uhr vom e aus statt.alle a. S den 16. März 1018.

lumenstr. 5. xDirektor ſ. Rosenthal u, Frau.

ren
6-10 000durch Zru

Kanaliſatit
unt. B. C.
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